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X 1908. Dienſtag den 9. October. 1883.

Politiſche Neherſich

Am Sonntag, den 7. October, waren es 25
t daß König Friedrich Wilhelm IV. an den

nalgen Prinzen von Preußen das Schreiben
hie wodurch er dieſen aufforderte, die Regent
haft zu übernehmen, nachdem derſelbe bereits

Stellvertreter“ des erkrankten
ins fungirt hatte. Unterm 9. October zeigte
dann der Prinz von Preußen dem Lande durch
en Erlaß an das Staatsminiſterium und durch
en anderen insbeſondere der Armee die Ueber
ne der Regentſchaft an. Bald darauf erfolgte
l Entlaſuung des Miniſteriums Manteuffel Weſt
alen und die Bildung des Kabinets der „neuen
Na unter dem Vorſitz des Fürſten von Hohen-
ſein. Das Land hatte die feudaliſtiſche Selbſt
ſiht in der rückſtchtsloſeſten Anwendung geſchmeckt;
e erlöſt athmete es auf, als dieſer Alp von
n genommen war. Kaiſer Wilhelm hat mit
ſücſcht auf den ſchmerzlichen Anlaß zur Ein
ung der Regentſchaft den Wunſch ausgeſprochen,
z von jeder Feier dieſes 25 jährigen Gedenktages
ſchen werde wir enthalten uns deshalb auch
es Rückblicks auf die Regierungs- Thätigkeit
iſs Vierteljahrhunderts. Sie kann heute hier
in ſo eher unterbleiben, als erſt vor wenigen
den bei Gelegenheit der Weihe des Nieder
alddenkmals, der außerordentlichen Erfolge ge
ſht worden iſt, deren Vorbereitung vor 25
Phren begann. Das was an jenem Feſttage
W dentſchen Volkes vor den Augen der ganzen
Bit ſich vollzog, ſpricht lauter und gewaltiger
in dem, was in dieſem Vierteljahrhundert nach
en und Außen geſchaffen worden iſt, als es
Dort irgend vermögen. An wem aber könnte
e tlefe Bewegung vorüber gehen, wenn er die
hnſäte in den Schickſalen der beiden Herrſcher
leicht die vor fünfundzwanzig Jahren an der
be Preußens gewechſelt haben.
Die am Sonnabend im Großherzogthum

den vollzogenen Landtags wahlen ſind
m Allgemeinen ſo ausgefallen, wie man es nach
m Reſultat der Wahlmännerwahlen erwarten
iſt. Die Nationalliberalen haben die Wahl
beſe Vreiſach, Gernsbach, Baden und höchſtwahr
enlich auch St. Blaſten den Ultramontanen,

ſhet nichts gewonnen und die oben genannten
ändate eingebüßt. Die Konſervativen haben

leiſe verloren, die Demokraten 2 ge
e Die Zuſammenſetzung der neuen Kammer
d ſonach ſich folgendermaßen geſtalten 36
üionalliberale (bisher 31), 18 Ultramontane

n 25), 9 Demokraten (bisher 7) und 1
ünſervativer (bisher 3)

n Prozeß gegen Antoine in Metz hat
eutſchenhetze in Paris neue Nahrung ge

ine Bis jeht iſt allerdings ſchon das Menſchen
liche geleiſtet worden. Nationalhaß, Ge

S

winſa
ftsneid und Skandalſucht arbeiten dabei ge ges

Geſchäften zur Aufgabe gemacht haben verkaufen

ſich ſehr gut, die Folge davon iſt, daß die Zahl
dieſer Blätter ſich vermehrt und ſie ſich wechſel
weiſe zu überſchreien und im Toben zu über
bieten ſuchen. Die Geſchäftsinhaber, welche
Deutſche beſchäſtigen, find täglich Denunziationen,
Beſchimpfungen und Verleumdungen ausgeſetzt.
Die Zeitungsverkäufer rufen die Namen der dem
öffentlichen Zorne Denunzirten auf den Straßen
aus, ein foörmliches Einſchüchterungsſyſtem iſt
organiſirt. Seit von dieſen Blättern die Ent
deckung gemacht worden iſt, daß eine Menge von
Deutſchen ſich als Elſäſſer, Schweizer, Oeſter
reicher ausgeben, wird Alles, was deutſchen Namen
führt, in der gleichen Verfolgung einbegriffen
Die Austreibung der Deutſchen aus Paris im
Jahre 1870 war für Deutſchland kein Schaden
und für Frankreich kein Nutzen. Eine Maſſe gut
geſchulter Arbeiter und geſchäftserſahrener Männer
kam aus dem Pariſer Geſchäft nach Deutſchland;
die deutſche Gewerbsthätigkeit iſt ſeitdem außer
ordentlich geſtiegen, die franzöſiſche befindet ſich
in einem relativen, in manchen Richtungen in
abſolutem Rückgang. Wie uns von wohlunter
richteter Seite mitgetheilt wird, iſt der Einfluß,
den die Verdrängung der Deutſchen aus den
franzöſiſchen Geſchäften ausübt, ſchon in der
Hebung des deutſchen Exportes in einer
Reihe von Branchen ſehr günſtig zu
verſpüren. Jn Frankreich ſind Jnduſtrie und
Handel mit den Jnduſtrieerzeugniſſen ſtreng ge
ſchieden der Kaufmann, der nach Austreibung
der Deutſchen aus einer Fabrik die Waaren nicht
mehr zum bisherigen Preiſe und in der bis
herigen Qualität erhält, giebt augenblicklich ſeine
Beſtellung nach Deutſchland auf bei einem Unter
ſchied im Preiſe von oft 10 bis 20 Prozent iſt
der franzöſtſche Exporteur keinen Augenblick zweifel
haft, wo er ſich verſorgen will. Dazu kommt
m der Kunſtinduſtrie, daß die Franzoſen einzig
ihre alten „Style“ kultiviren, während in Deutſch
land und Oeſterreich ein neuer Styl ſich lebens
kräftig entwickelt und die Gunſt der Fremden
aller Nationen in ſteigendem Maße gewinnt. Die
Franzoſen arbeiten in ihrer Deutſchenhetze wie
in der Hetze gegen König Alfons wieder einmal

de Prusse.ſche Frage hat die tongkingeſiſche
den Hintergrund gedrängt. Die

zögert noch immer mit ihrer
dum ChallemelLacours,
dem franzöſiſchen

pour le roi
Die ſpani

Angelegenheit in
chineſiſche Regierung
Antwort auf das Memoran
noch hat ſte, wie es heißt,

Geſandten wiſſen laſſen, da v t
in der Denkſchrift enthaltenen Vorſchläge unmög
lich ſei. Dem entſprechend nimmt das Pariſer
Kabinet China gegenüber wieder eine ſhroffe
Haltung an, welche ihm um ſo üngefährlicher er
ſcheint, als nach einer Mittheilung des Herrn
Dricon das Reich der Mitte durchaus nicht kriegs
bereit ſein ſoll. Man will jetzt nicht eher an
eine friedliche Verſtändigung gehen, bevor nicht
die franzöſiſchen Truppen Tongking bis Sontay
und Bac Ninh, die im Oſten von Hanoi ge
legene befeſtigte Stellung der „ſchwarzen Flaggen“
beſetzt halten Oberſt Badens ſoll den Angriff
egen Bac Ninh unterſtützen. Es ſcheint, daß

ß die Annahme der h

ſchwerlich ſeine Poſition NamDinh verlaſſen.
Im Allgemeinen herrſcht, nach in Paris einge
kroffenen Depeſchen, in Tongking Ruhe. Jn
Hanoi haben die Eingeborenen wieder Vertrauen
gewonnen und fließen die Nahrungsmittel reich
lich zu. In Folge deſſen erſcheint der Pariſer
Regierung die Lage in Tongking viel günſtiger,
als ſte noch vor Kurzem zu hoffen wagen konnte.
Jndeß zeigt der chineſiſche Geſandte Marquis
Tſeng nach wie vor die ihm eigene ſtolze Zuver
ſicht und läßt auf die franzöſtſcherſeits angekündigte
Operation gegen Bac Ninh erklären, daß die
Franzoſen dort auf reguläre chineſtſche Truppen,
welche den Platz vertheidigten, ſtoßen würden.

Jn Serbien haben König und Regie
rung den Kampf gegen die bei den letzten
Wahlen ſiegreich gebliebene radikale Partei aufge
nommen. In Belgrad richtete am Sonnabend
beim offiziellen Empfang der König an die
Garniſon eine feierliche Anſprache, in
der er namentlich hervorhob, daß man der radi
kalen Partei und den revolutionären Elementen
im Intereſſe des Staates und der Dynaſtie ener
giſch und mit allem Nachdruck entgegentreten
werde. Der König drückte ferner die Hoffnung
aus, in dieſen ſchwierigen Tagen ergebene
Offiziere zu finden.

Die ſpaniſche Regierung hat wegen der ab
geſchwächten Wiedergabe der Entſchuldigungsworte
des Präſtdenten Grevy im „Journal offtziel“
bei dem franzöſiſchen Miniſterpräſidenten recla
mirt; der hierauf erfolgte Hinweis des „Journal
offtziel“ auf eine Mittheilung der „Agence Havas“
iſt jedoch ſchwerlich geeignet, der Beſchwerde des
Marquis Vega di Armijo gerecht zu werden.
Die ſpaniſchen Konſervativen dringen darauf, daß
der Miniſter des Auswärtigen von dem fran
zöſtſchen Cabinet Genugthuung für die Sonnabend
Vorgänge verlange, wiedrigensfalls ſie der Re
gierung Schwierigkeiten bereiten würden. Alle
Parteien in Spanien beobachten im Ganzen
gegenwärtig dem Miniſterium gegenüber eine zu
wartende Stellung, die ſie erſt aufzugeben ge
ſonnen ſind nach dem Ergebniß der Schritte,
welche Sagaſta und Vega di Armijo in der
franzöſiſchen Frage thun werden.

Wie aus Wien berichtet wird, iſt zwiſchen
Oeſterreich und Rußland über die Behand
lung der vulgariſchen Angelegenheiten
eine Verſtändigung erfolgt, welche die akuten
Schwierigkeiten beſeitigt und die wohl auf der Feſt
altung der Grenze beruht, welche Oeſtereich ſeiner

nächſten IJntereſſenſphäre vorlängſt gegeben hat.
Der Präſident des bulgariſchen Miniſter

konſeils, Zankoff, hat in der Sonnabend
Sitzung der Nationalverſammlung das Pro
gramm des Miniſteriums verleſen in
welchem er die Befugniſſe der Nationalverſamm-
lung ſowie diejenigen des Kabinets definirte. Jn
dem Programm heißt es, das Miniſterium werde
dahin arbeiten, die Geſetze mit den Grundſätzen
der wiederhergeſtellten Verfaſſung in Einklang zu
bringen, und werde ſich auf das ſorgfältigſte mit
der Prüfung der internatinalen Fragen beſchäf
tigen. Bulgarien wolle ernſtlich die beſtehenden

die Entlaſſung der anamitiſchen Armee in vollem
m. Die Zeitungen, welche ſich die Aus

bung der Deutſchen aus allen franzöſtſchen
Zuge iſt, ſonſt würde Oberſt Badens ſchwerlich

Schwierigkeiten beſeitigen und hoffe auf ein wohl
wollendes Entgegenkommen der auswärtigen Mächte.



Das Programm wurde mit einſtimmigem Bei

Deutlſchland.
Hofnachrichten. Se. Majeſtät der

Kaiſer wohnte gm Sonntag Vormittag in Baden
Baden dem Gottesdienſte in der Hofkapelle des
greenn Schloſſes bei, bei welchem Hof-
Prediger Frommel aus Berlin die Predigt hielt
nachmittags folgte der Kaiſer einer Einladung
des Fürſten von Fürſtenberg zum Diner. Ueber
die Dauer des Aufenthaltes des Kaiſers und der
Kaiſerin ſind endgiltige Beſtimmungen noch nicht
getroffen. Die Kaiſerin wird ſich vor de

fall aufgenommen.

Rückkehr nach Berlin wie alljährlich erſt noch abſchüſſtgen Theil des Weges die Hemmvorrich
auf einige Zeit nach Koblenz begeben. Manſtung anwenden wollte fiel er und kam vor das
ſpricht in Berliner Hofkreiſen von einem ungemein Rad, das vom Schenkel aufwärts über Leib und
warmen Beantwortungsſchreiben, welches
der König von Spanien auf das an ihn er
gangene Telegramm des Kaiſers Wilhelmehe gerichtet hätte, dagegen weiß man nichts

on einer directen Sendung eines ſpaniſchen
Diplomaten an der Kaiſer, wovon Londoner
Blatter zu berichten wiſſen. Dieſe Nachricht hängt höft auf die Hühnerjagd gegangen und ſich Exem
wahrſcheinlich init der Thatſache zuſammen, daß plare dieſes nützlichen Federviehes bereits ange
der ſpaniſche Geſandte in London, Margquis de
Caſa Laglaifiga, in Baden angekommen iſt. Die
Kundgebungen in Madrid zu Gunſten Deutſch
lands haben übrigens hier ſehr angenehm berührt.

KGerr Windthorſt) hat als Vorſttzender
einer Abtheilung des Reichstags das Nieder
waldfeſt mit ſeiner Gegenwart beehrt und bald
darauf in einer klerikalen Verſammlung in Düſſel
dorf bemerkt, daß daſſelbe eines der erhebendſten
Feſte ſeines Lebens geweſen ſei. Es iſt nicht un
intereſſant, wenn mit Bezug hierauf in mehreren
Blättern daran erinnert wird, daß, als im Jahre
1877 der Reichstag um eine Geldbewilligung für
das Niederwald Denkmal aängegangen wurde, Herr

v. SchorlemerAlſt von einer „verkrachten
DenkmalsGründung“ ſprach und Herr Windt
hörſt gleichfalls gegen die Bewilligung auftrat,

indem er auf die angeblich darbenden Prieſter
hinwies, denen das Gehalt geſperrt werde.

(Bundesrath.) Unter
des Stagatsminiſters v. Bötticher wurde am 5.
d. M. eine Plenarſitzung des Bundes
rath es abgehalten. Den zuſtändigen Ausſchüſſen
wurden zur Vorberathung überwieſen Der Ent-
wurf eines Geſetzes, betreffend die Commanditge-
ſellſchaften auf Actien und die Actiengeſellſchaften,

Magdeburg am Sonnabend wegen Luſtmordes
zum Tode verurtheilt worden.

die Entwürfe eines revidirten ſtatiſtiſchen Waaren
verzeichniſſes und eines revidirten Verzeichniſſes
der Maſſengüter, die Entwürfe eines internatio
nalen Uebereinkommens über den Eiſenbahnfracht
verkehr, ſowie eines Reglements betreffend die
Errichtung eines Centralamts. Die Verſamm-
lung faßte Beſchluß über die Beſetzung erledigter
Stellen bei den Disciplinarkammern in Köln,
Hannover Arnsberg und Stettin und genehmigte
mehrere Anträge auf Bewilligung von Ruhege
hältern an Beamte der Reichspoſtverwaltung.
Nachdem der Vorſttzende der Verſammlung von
einem an die zuſtändigen Ausſchüſſe gerichteten
Schreiben des Reichskanzlers, betreffend die Auf
ſtellung von Muſterſtatuten für die ver
ſchiedenen Arten von Krankenkaſſen Kennt
niß gegeben hatte, wurde ſchließlich über die ge
ſchäftliche Behandlung mehrerer Eingaben von
Privaten Beſtimmung getroffen. Der dem Bundes
rath zur Beſchlußfaſſung vorliegende Entwurf
eines Geſetzes, betreffend die Commanditgeſell
ſchaften auf Actien Und die Actiengeſellſchaften,
wird nebſt Begründung und Anlagen in vollem
Umfange demnächſt im Wege des Buchhandels
veröffentlicht werden.

Provinz und Amgegend.
Herr Landgerichts Präſident Fran tz in Halle

wird ſeine neue Stellung in Düſſeldorf bereits
am 1. Januar n. J. antreten. Als vorausſtcht
licher Nachfolger des Herrn Frantz als Präſident
des Halleſchen Landgerichts wird u. a. der jetzige
LandgerichtsPräſtdent in Schneidemühl, frühere
Kreisgerichts Director in Merſeburg, Herr von
Bismarck genannt.

dem Vorſitz

In Halle liegen ſeit einigen Tagen wie
aärztlich konſtatirt iſt, in der Sophienſtraße und
benachbarten Straßen mehrere Perſonen an Tri
chinoſis darnieder. Sämmtliche Erkrankte
wollen von einem in der Nähe wohnenden Fleiſcher
theils gehacktes rohes Schweinefleiſch, theils ſog.
Röſtwürſtchen entnommen und genoſſen haben.
Der betr. Fleiſcher hat indeß ſämmtliche von
ihm geſchlachteten Schweine nachweislich auf
Trichinen unterſuchen laſſen. Es iſt eine Unter
ſuchung eingeleitet, die wohl Näheres ergeben wird.

Am letzten Freitag war der Geſchirrführer Ger
lach aus Jecha mit dem Transport eines großen
Carrouſſelwagens von Sondershauſen nach
dem Bahnhof daſelbſt beſchäftigt. Als er auf dem

Kopf des Unglücklichen ging. Der Kopf wurde
ganz breit gedrückt und augenblicklich trat der Tod
des Ueberfahrenen ein.

Jn Nietleben bei Halle fand dieſer Tage
ein Zuſammenſtoß zwiſchen Bauern und einer
Zigeunerbande ſtatt, welch letztere in einem Ge

eignet hatte. Um nicht gehörig durchgewichſt zu
werden war die diebiſche braune Geſellſchaft
ſchließlich gezwungen, das geſtohlene Gut zu be
rappen.

Der regierende Graf Otto zu Stolberg
Wernigerode begeht am 30. Oct. ſein 25jäh
riges Regierungs Jubiläum.

Das ſächſiſche Miniſterium des Jnnern,
welches unterm 31. März d. J. ein Verbot
der Ein und Durchfuhr galiziſſcher
Schweine in und durch das Königreich Sachſen
erlaſſen hatte, hat unterm 4. d. M. dieſes Ver-
bot wieder aufgehoben.

Wie der M. Ztg. unterm 5. d. aus Leipzig
berichtet wird, ſind zwei oder mehrere Geſellen
in den beiden letzten Nächten mit beiſpielloſer
Frechheit in die Comptoirs zweier Fabriken in
dem benachbarten Plagwitz eingedrungen und
haben aus der einen Fabrik einen eiſernen
Geldſchrank fortgeſchafft Und auf freiem Felde
geöffnet, während die Oeffnung eines anderen
Geldſchrankes in der zweiten Fabrik durch die
ſolide Beſchaffenheit deſſelben mißglückt iſt. Leider
fehlt zur Zeit noch jede Spur von den Dieben.

Der Handarbeiter Chriſtoph Auguſt Naucke
aus Schönebeck iſt von dem Schwurgericht zu
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Zur Taufe des 12. Kindes eines braven
Tagelöhners in Teuchern hat der Kaiſer auf
ein Jmmediatgeſuch eine Beihülfe von 40 Mk.
geſpendet.

Jn der Nähe von Staßfurt brach am
Sonnabend Morgen unter ſtarkem Krachen auf
dem Wege nach Güſten zu bei Rathmannsdorf
auf anhaltiſchem Gebiet das Erdreich in einer
Fläche von ca. 12 Quadratmetern zuſammen und
an Stelle der beſtandenen Aecker entſtand eine
Senkung von nahe an 50 Fuß Diefe. Der
Zutritt zu der Bruchſtelle iſt von der Bergbehörde
ſofort abgeſchloſſen worden.

re ce

Merſeburg, den 9. October 1883
Jm letzten Sommerhalbjahre hat die königl.

Strecke von 15 km im Kreiſe Merſeburg forden in 6.Regierung einige für die Schulverhältniſſe wich
tige Verfügungen erlaſſen. Leider kommen
oft dieſelben nicht einmal zur Kenntniß aller be
theiligten Perſonen und nur mitunter werden ſie
im Auszuge mitgetheilt. Jn Beziehung auf
die Ausſtellung amtlicher Atteſte iſt be
ſtimmt worden, daß die Zeugniſſe für Lehrer zu
Prüfungen nur direct an den Kreisſchulinſpector
und Zeugniſſe zu Meldungen nach anderen Orten
gar nicht mehr ausgeſtellt werden ſollen. Will
eine Gemeinde ein Zeugniß über den Lehrer, der
ſich gemeldet hat, ſo muß ſie dies direct bei den
Vorgeſetzten des betreffenden Lehrers einfordern.

Weiter iſt unter dem 14. Juni d. J. verfügt
worden, daß jeder Kreisſchulinſpector jede

r hervormal inſpiciren ſoll. Durch die a lebekommen die ren e bne
auch ihr geiſtliches Amt verſehen müſſen n auf.
bedeutende Mehrarbeit, zumal in einem n
Schulbezirke, wo vielleicht 50 bis 60 e n 3
zit inſpieiren ſind freilich auch eine Mehreinnahn An 9
da für jede Reviſton wahrſcheinlich dieſelbe Er ngfeld ſe
ſchädigung von den Gemeinden gezählt werd
muß, wie bisher. Endlich iſt noch hervorzuhebe
daß alle Reichsbehörden angewieſen werden ſolle ſt le
nur ſolches Papier zu verwenden e e
jedes Ries 1000 Bogen zählt. n

Der kirchliche Verein der
t

16. November ſtattfindet, der berühmte Klan m en
Hans von Bülow nFtt wird Ewonnen. Die muſikaliſchen Kreiſe unſerer e Deſhr

dürfte dieſe Nachricht in hohem Grade ntereſſe ſiſchen

da ſte gleichzeitig wiederum den Beweis t tn
daß der Leiler dieſes Vereins ſortgeſcht e
iſt, ſeinen Mitgliedern neue und ſeltene Geld
zu bieten h t BehauptungIn Bezug auf Unſere Notiz über den Du ha
Diebſtahl einer größeren Geldſumme in ein n
hieſtgen Reſtauration ſind wir heute in ten
freulichen Lage, die Thatſache zu widerrufeln, garder der
Das Geld fand ſich nach längerem Suchen in erted und
verkürzt in einem andern Roſke des angeblich Be ln bräntw
ſtohlenen, in welchen es deſſen Frau auf Gche n
ihres Mannes geſteckt hatte. Schwer verſtändi nn tege
bleibt es freilich, wie man mit der Abſicht, größen e an tau
Rechnungen zu begleichen, vom Hauſe weggehe et nah j.
kann, ohne ſich vorher genau von dem Vorhänte t
ſein des hierzu Nothwendigſten zu überzeugen n

Die ziemlich niedrige Temperatur dein detettern
letzten Tage in voriger Woche ſpitte ſich in de nennen
Nacht vom Sonnabend zum Sonntag zum erſte erbet
Herbſtfroſt zu. Die Dacher hochgelegen n
Häuſer c. erſchienen am Morgen des 7. d. l gann rte
mit ſtarkem Reif überzogen und auf Waſſer h r degrf
fäßen, die über Nacht im Freien geſtanden ſei e Afte ahn
ſich eine Eisdecke in der Dicke gewöhnlichen Fenſte bervdl

h als Kennerglaſes. ine redneriſchen
wo deſelle ein

Se et ren Guerturt ad er ehnt n Auto
S. Der am Freitag in Lützen vom Hen ſengn

Landrath v. Helldorff abgehaltene Termin n h e
Entgegennahme von Zeichnungen zum Bau eine n ninner mit

Eiſenbahn untergeordneter Bedeutung n proMaärkranſtädt über Lützen nach Teunge d
hat ein den Erwartungen entſprechendes Reſulta in
nicht geliefert. Namhafte Summen würden nun in
von der Zuckerfabrik und der Stadt Lüten ſo henr)
von der ſächſtſchthüringiſchen Braunkohlen dn wilden
werthungs Geſellſchaft gezeichnet. Die mee n den
Ortſchaften erblicken dagegen, wie die S n
richtet, in dem Projecte einen zu geringen Nine d e an d
und betheiligten ſich infolgedeſſen mit ganz ine
deutenden Beträgen (100 300 Mk d
Zeichnung durfte daher bei weitem noch n die n ſehr der

hen e hHälfte der erforderlichen Summe ergeben harn
u uDie Bahn hat eine Geſammtlange von 299 n ne

x rei butg nwovon etwas über 159 km den Kreis Meiſchug n
i Kſn abletFür dieſe

r

h dder Staat (freien Grund und Boden und ehe
tieg h

n hier ha
ob unter den h e

un.

S

We ſehr ich

geht

en tnM einum der vom Staate geſtellten Forderung gerech wie t
d

zu werden. nens Unſere „große“ Landsmännin, das aus n el i
benachbarten Benken dorf gebürtige Rieſen arg
mädchen Martanne geht jetzt nach

Schule ſeines Bezirkes alle Jahre zwei
adchen di ederNhe n h

Amerika h Nein

Die außergewohnliche Körpergröße des
ichlteich



durch noch mehr hervor, daß es der ZwergDe In den letzten Tagen hielten
den auf der Durchreiſe einige Tage im

auch el

hrſhenn n n

udeat bis regneriſch.

h

rn Pſd Vermiſchtesthnih a weber „parlamentariſche Beredtſam-
etläſſfrehn ſebt ein ungenanntes Mitglied des Reichs
eite Geſang er von dem Abg. Dr. Barkh herausgegebenen
n, doö von i t „Die Nation,“ eine Cauſerie zum Beſten,

für die Behauptung, es ſei für die Wir
meiſten Fällen viel wichtiger

t wird, auf den Fürſtenans von d
Selbſt thatſachtiche Bechen hre W

hohen Oel
etum den de e
Veteind v vriginellen und pikanten Art, wie ſie meiſt vorge
helle und Kuh cht wurden, noch obendrein beſonderen Beifall einge

ſagen So als er in der Reichstagsſitzung vom 29.
enber 1881 die Behauptung aufftellt, nach Fortfab
h Eſſenzölle ſeten in Deutſchland alle Hochöfen ausze

ſcn worden, während nach der amtlichen Statiſtik im
re 1878 im deutſchen Zollgebiet 212 Hochöfen in
ſieh waren. Als in der Sitzung von 27, Mai 1879

r Reichskanzler gegenüber den ausgeſprochenen Be
ſichtungen, daß Oeſterreich und Reaßland Den deuſchen
gol mit Repreſſalten beantworten konnten, erklärte;
ünſere Nachha Rußland und Oeſterreich haben all

atte S reſſalien längſt vorweg genommen, was bleibt ihnen
e e Da ref man von rechts ſogar „ſehr richtig

an mit der e das angeſichts eines an tauſend Stellen verwund
n vom 9 deutſchen Exports nach jenen Ländern, der ſich
euau nahe vnhderten von Millionen beziffert. In derſelben
Adele un Nlatte ſprach der Reichskanzler, um die ſchädliche Wir
ndigten n ber Aufhebung der früheren Hoz,ölle darzuſtellen,
miedrie An n einer „MRaſſe von Arbeitern,“ von denen ehemal
Woche h Wilder wie Ameiſenhauſen wimmelten.“ Profeſſor
zum Somann r hat ſpäter dieſe hyperboliſche Redewendung einer

Mi fermäßigen Prüfung unterzogen und gefunden, daß in
die M er Zeit auf je 100 Hectaren Wald in Preußen noch
m Morl at Arbelter, genau Arbeiter, entfielen, in Ver

d üns, für welches der Begriff „wimmeln“ kaum zu
Die Liſte ähnlicher Uebertreibungen

Aber nich

änſere Ah
eren Ghſimn t

ind wir hen
ätſäche u v

deſſen e

in Li
ff abgehal

chnungen

Lützen n

en entſpu

iſte Sunnn

z ſchen Trinkſpruch, welchen der König von Sachſen
dem Niederwaldſeſt auf den Kaiſer ausbrachte, wird

n Reichsboten“ folgender Brief mitgetheilt, welchen
König Albert als Pring im Jahre 1849 von Soyordt

leneburg ans, wo er an dem Kriege gegen Däne
einen u t Theil nahm, an einen ſächſiſchen Beamten ſchrieb
ſolgedeſet n n hatte ſich nämlich beim Angriff auf die

her Schanzen zu ſehr der Gefahr ausgeſetzt, was
o h teien Beamten veranlaßte, ihn brieflich zu bitten
et wen en ne Noth nicht zu thun. Daraufhin erhielt er

g Sinn n kinzen folgende Antwort, welche ein ſchönes Zeug
intläng als on dem edlen, patriotiſch nationalen Sinn des da

ſann rtgen Prinzen ablegt. Der Brief lautet.
e e e r mich über Ihr Shreiven

n b habe, können Sie ſich denken denn Sie wiſſen
e ſehr in der Fremde die Stimme eines Freunde

un en n Der Krieg hier hat, abgeſehen von Recht

nn m7 9 un kulſch
t ihre

t esn n
Wonarchiher e
kimpfe

Summe

ten ſo
a in Ernteplatz der Taſchendiebe.) Rüdes-

e ber. Der „Mainzer Anz. ſchreibt Si
h nen war das Niederwaldfeſt von Taſchendieben
Der en Gaunern vielfach frequentirt, und die

erſelben ſind zahlreich Einzelne wurden em

pfindlich geſchädigt. Die Anmeldungen über entwendete
Geldbetrage haben bereits die Höhe von 5000 Mk. r
reicht einem Herrn wurde eine Geldbörſe mit 1400 Mk.
einem andern eine Brieftaſche mit 2000 Mk. an Werth
papieren geſtohlen, werthvolle Uhren und Ketten ſowie
eine Menge kleinerer Geldbeträge ſind denſelben Weg ge
gängen.

(Die ſchweizeriſche Landesagusſtellun
in Zürich) iſtfam 2. Oetbr. offiziell geſchloſſen worden

in Ganzen war die Ausſtellung von 1698756 Perſonen
beſucht worden der Tagesdurchſchnitt betrug II 103
Perſonen

Czechiſche Deutſchenfreſſer.) Am Diens
tag haben die Prager ezechiſchen Gewerbeleute in einer
Verſammlung beſchloſſen, ſämmtliche deutſche Firmen
ſchilder in Prag zu entfernen.

m

Wüitterungs Berioht
der meteorologischen Beobachtungs- Station des opt. -mech
matituts von l. Mäller, Merseburg, Burgetr. Nr. 18

7./10. Abds. 8 Unr. 8.10. Mres. 8 o

Barometerstand
Therm. Celsius

KReaumur
PVPahrenh,

Rel Feuchtigkeit
ßewölkung
indWind- Stärke

Thr. minimal 4- 2,5 c. 2,0 R.
Niederschläge 0,3 mm

d

Anzeigen
Kirchen und Familien Nachrichten.

Pom. Getauft; Theodor Robert, S. des Mecha
nikers Folger. Beerdigt: den 3. October der jüngſte
S. des Trompeters Kgl. Thür. Huſ.-Reg. Nr. 12 Salier

Stadi. Getauft: Martha Anna, T. des Druckers
Heßler Johanne Martha Marie, T. des Zimmermanvs
Ballhauſe; Anng Marie Martha, T. des Maurere
Hennicke; Erdmann Ernſt; S. des Geſchirrführers Witt
ling Anna Henriette, T. des Maurers Köhn; Helen
Martha, T. des ſtädtiſchen Kaſſengehülfen Bauwerker,
Anna Frida, T. des Beutlermſtrs. Raap; Friedrich
H rmann, S. des Schuhmachermſtrs. Mollnau. Ge
trauet: der Sattler Malucha hier mit Frau M.
J. geb. Strauß der Kaufmann Lierſch in Jlmenau mit
Frau B. M. geb. Oemiſch hier; der Zimmermann Zorn

O October die jüngſte T. des Handarb. Frauendorf; den
7. der jüngſte S. des Korbmachers Pönicke.

Jeumarkt. Getauft: Georg Willy, S. des Schnei
dermſtrs. Melzner; Hermann Otto Curt, ein außerehel.
S. Beerdigt: die 3. T. des Hob. Heſſelbarth; die
jüngſte T. des Maurers Tänzer.

Altenburg. Getauft: Fritz, S. des Gasmeißer
Richter

Todes Anzeige.
Sonntag den 7. October Mittag 11 Uhr ſtarb un

uter Vater und Schwiegervater, der Schuhmachermeiſter
Friedrich Fauſt, im Alter von 83 Jahren 5 Monaten

Die Hinterbliebenen.
Die Beerdigung findet Mittwoch 3 Uhr ſtatt.

Dank.Heimgekehrt vom Grabe meiner lieben unvergeßlichen
Frau, unſerer guten Mutter Johanne Roſine Weinecke
Jeb. Schleußner fühlen wir uns verpflichtet, für die
hielen Beweiſe der Liebe und Theilnahme, welche uns
n unſerem Schmerze von hier und auswärts zu Theil
eworden ſind, unſern innigſten Dank auszuſprechen.
Herzlichen Dank dem Herrn Paſtor Küſtermann für die
troſtreichen Worte im Hauſe, am Grabe und in der Kirche
die wie Balſam den Schmerz unſerer biutenden Kerzen
milderten, dem Herrn Cantor Döbelt und ſeinen Schülern
für den erhebenden Grabgeſang, ſowie allen denen, die
der Entſchlafenen auf ihrem kurzen, aber ſchweren Kranken
ſager ſo liebreich beigeſtanden haben und Allen, die thren
Sarg ſo reichlich mit Kronen und Kränzen ſchmückten
und ihr das letzte Geleit gaben Möge Gott einem
Jeden vor ähnlichem Schickſal bewahren

Geuſa u. Daspig, den 8. October 1883.
Der tieftrauernde Gatte Ausust Weinecke

nebſt Kindern und Großmutter

Civilſtands-Regiſter der Stadt Werſeburg
vom 1. vis 7. October 1883.

Eheſchließungen: der Sattler Malucha, Gott
hardtsſtr. 30, mit M. L. J. Strauß, Weißenf. Str. 128;
der Kaufmann Lierſch in Jlmenau mit B, M. Oemiſch,
Gotthardtsſtr. 35; der Zimmermann Zorn, Unteralten
burg 47, mit E. E. Mollnau, Sand 18. Geboren.
ein unehel. S.; dem Schuhmacher Kuckenburg ein S
Unteraltenburg 62; dem Fuhrwerksbeſ. Ludewig eine T
Weißenf. Str. 2b; dem Schmiedemſtr. Böttger eine T.
gr, Sixtiſtr. 5; dem Hob. Heine eine T., Sand 15; dem
Schloſſer Fiedler ein S., Sand 185 dem Fabrikarbeiter
Wiedemann ein S., Friedrichſtr. 8; dem Lohgerber Schu
bert ein S., Sand 20; dem Kaufmann Schönlicht ein
S., Gotthardtsſtr. 3; dem Gerichtsvollzieher Tag eine
T., Saalftr. 13; dem Maurer Ludwig ein S., Unter
altenburg 2; dem Handarb. Schleicher eine T., Clobigk.
Straße 5; eine unehel. T.; ein unehel. S. dem Fabrik
arb, Liebram eine T., Vorwerk 18; dem Coiffeur Scherr
eine T, Burgſtr. 8; dem Hdb. Haring gen. Hempel ein

hier mit Fran E. E. geb. Mollnau. Beerdigt: den

Sgr. Ritterſtr. 1; dem Schmied Wiemann eine T
Oelgrube 8; dem Lehrer Sengewald ein S., Weißenfelſer
Straße 9. Geſtorben: des Hob. Frauendorf T.,
5 M., Krämpfe, Sixtiberg 7; des Trompeters Salier S.
2 e. Gehirnentzündung, Oberbreiteſtr. 15; des Maurers
Täntzer T, I J. 3. M Krämpfe, Neumarkt 31; des
Hdb. Heſſelbarth T., 1 J. 9 M. Krämvpfe, Neumarkt
Nr. 42; des Korbmgchers Pönicke S., 2 M., Krämpfe,

Preußerſtr. II war
Zwei große fette Schweine ſtehen

zu verkaufen
Roſenthal Ar. 1.

Grundſtücks Verkauf
oder Verpachtung.

Unſere an der Geiſel unter Nr. 1 und Schmaleſtraße
gelegenen Grundſtücke mit Dampf- und Transmiſſions
inlage; Wohnhaus mit Seiten und Stallgebäuden, be
zbſichtigen wir zu verkaufen oder zu verpachten.

Näheres zu erfragen in unſerm Comtoir Johannis
ſtraße Nr. 16, 1 Treppe Gebrüder Steckner.

Ein Läuferſchwein
Venenien 13.

Verkauf.
Alle Sorten gute Winteräpfel ſind zu haben bei

Carl War nicke, Kötzſchen.
Beſtellungen nimmt an C. A. Jungnickel, Merſe

burg, Markt 34. zEin Wohnhaus, in ruhiger Nebenſtraße, mit 360
Mark Miethsertrag, iſt für den Preis von 5400 Mark
(u verkaufen. Anzahlung 2090 Mark. Nähere Aus
kunft ertheilt die Exped. d. Bl

Logis-Vermiethung-
Logis von zwei Stuben, Kammer, Küche und allem

Zubehör iſt von jetzt an zu vermiethen und Neutahr zu

deziehen. Rosenthal Nr. 1.
Logis Vermiethung.

Ein Logis von Stube, Kammer und Küche (parterre)
iſt zu vermiethen und 1. Januar zu beziehen.

Clobigkauer Straße Nr. 1.
Zwet Schlaſſtellen mit Mittagstiſch ſind offen und

ſofort zu bezieben Brauhausstrasse 7.
Zwei große Stuben, für ein paar einzelne Leute

vaſſend, zu vermiethen und ſofort beziehbar
Oelgrube 5.

Eine möblirte Stube mit Kammer ſofort zu ver

miethen Markt 28Meinen werten Kunden zur Nachricht daß ich jrht
Windberg Nr. 7 wohge. Zugleich empfehle ich mich zur

Anfertigung aller Haararbeiten,
owie zum Friſiren in und außer dem Hauſe.

Frau IhnWohnungs Veränderung.
Meinen werthen Kunden zu zefl. Nechficht, daß ich

micht mehr Roſenthal Nr. 11, ſordern Weite Mauer
Nee 1 wohne und vitte gefl., das gewünſchte Wohlwollen
mir auch im neuen Logis zu übertragen

H. Frohbös, Schuhmachermeiſter

Vigitkarten 100 Stück von 1 Mk. an
empſiehlt

F. Karius, Brühl 17,
Zur geſchmackvollen Ausführung aller Druckarbeiten

in Lithographie und Buchdruck empfiehlt ſich d. O.

e 9Feine blaue Speiſekartoffeln,
friſche Sendung, empfiehlt

Ieidenveich,

zu verkaufen

Oelgrube 7.

beſtes deutſches Fabrikat,

E. Hartung, Gotthardisſttaße 18.

9 Uhr Wellfleiſch, abends

Junge unverheiräthete Oeconomen, 24 bis 36 Jahr

Täglich friſcher Kalk

empfithlt unter mehrjäh

2Café Sergel.

Schlachteſchüſſel.

alt, mit 3-4000 Thaler Vermöen, können in ſchöne

Sveiteſrahe Jis à vis der früheren Poſt.

riger Garantie zu billig

Donnerstag den II. d.

Ein Holländermüller wird geſucht in

Güter einheirathen. Adreſſen unter L. 30 ſind in der

Albert Kayser,

Jan Maschinen,

Schlachtefeſt,

hieſiger Reumarktsmühle,

Exped. d. Bl. niederzulegen.



J. Schönlicht, Modewaarenhandlung
mein Lager glatter un

modernſter

ouveau es
Für die Herbſt und Winterſaiſon iſt

earrirter Kleiderſtoffe jeder Art, ſowie

gestreifter W
auf das Reichhaltigſte ſortirt.

Patent-Sammt à Mtr. 2,25
Ferner empfehle:

Seiden So mmt à 5,00
in vorwen HOualitar en

ie geſammten Beſtände von

Regenmänteln
werden, um vor Eintritt der Winterſaiſon damit
abgegeben.

und reichhaltigſten F

5

S

M.
9

tiarbenſortimenten. e
Vbardig, der ſe

net gebrochen,

nſſhen Armee
daher ſein fzu räumen, zu Ausverkaufsp reiſe n
nie Intriuen
ſe des ränker

MoDES.Bei der bevorſtehenden Saiſon iſt mein Lager auf das Sorgfältigſte neu
und fein aſſortirt und werde ich mir das Wohlwollen der geehrten Damen durch
Reellität zu erhalten ſuchen. Hochachtungsvoll und ergebenſt

J. Fachmann, Putzgeſchäft,
Delgrube Nr. 11.

e
HeſchäftsEröfſnung.

V. G 9

6.

Handlung.

BDamenmüäntel- abrö—e. h b.Reelle Bedienung? Billigſte Preiſe
Ruſterſendungen franxo!

2000220900005060060000006
Geſchäfts-Empfehlung.

Hierdurch erlaube ich mir anzuzeigen, daß ich das Vuh und Aode
geſchäft der Frau verwittw. Juſtin, Entenplan Nr. l, fortführe und ſichere
hei guter Arbeit die billigſten Preiſe. Achtungsvoll

e n.Gleichzeitig empfehle die neueſten Herbſt- und Winter Moden.

M. Müller, opt.mech. Jnſtitnt,

er tr S.ger von Brillen und Klemmern, wie aller optischen und
ach neueſten Muſtern; auch halte mich einem hochgeehrten Publikum

zur Anlegung von Haustelegraphen und Welephonleitungen, unter mehrſähriger Garantie,
beſtens empfohlen.

Bestellungen auf IJnſtrumente c.
Brillen werden nach jedem

empfiehlt ſein reichhaltiges La
mechanischen Waaren n

wie Reparaturen werden ſchnell und ſauber ausgeführt.
ärztlichen Recept angefertigt.

Hochachtungsvoll

Bl. Müller, Optiker und Mechaniker hier,
Burgſtraße Nr. 18.

Getragene Herren und Knaben ne en W
dungsſtücke, Winterüberzieher, Wäſche Theer
u. dergl. kauft

Bergmannis Seife

Stralſunder Bratheringe,
Lüneb. Neunaugen,
ruſſ. Sardinen,
pa. Chriſt.-Anchovis,
Sardinen à Lhuile,
Kieler Fettbücklinge,
friſch geräucherte Aale,
Magdeb. Hauerkohl

Heinr. Schultze
Tanz-Ankerricht.

Mein Unterricht beginnt am Freitag den 19 O n zu kirfen
ber, für Damen 4 Uhr, für Herren 8 Uhr, im Tibolt en Ferry d

Gefällige Anmeldungen nimmt Frau Noés zu jed ildgen zu
Zeit bereitwilligſt entgegen. Ergeeemn nahe ihn ſo

Aen und jegtW. Hoffmann, Tanzlehte
Oneaſtabschefs

Cafés Nürnberge
Winenceall's des tal

Mittwoch den 10. d. M. Schlachte via m
keſt, ſah 9 Uhr Wellſieiſch- en
diverſe Wurſt. e h vKirchlicher Verein des Neumarkts ind

Verſammlung am Donnerstag den 11. October c n und Gey

abends 8 Uhr, im Hoſpitalgarten. n tiger
wahl. Jabhresbericht. Vortrag über Huß, der Le hihn ſt
Luthers. Beſprechung über die im Laufe des Vieig elben
zu haltenden Vorträge, über die Lutterfeter c. n Ferty hat

Der Vorstand n Iſkhaudin u

Ein Kufwartung h m er

her der ſeit
d Vechſels de

h Myled der
ha und der auc

e der ſeine Ga

t in Frankr.
Ihn eingeräumt

yſgt, Thibaudit
Winatonen gefall

Den windeſten erw

n C war n

empfiehlt

o

Wiegenfeſte und bringen ihm ein dreimal donnerrehen tHoch, c bei Herrn Haaſe der Brennofen wackelt un wen haben,

Friedrick F. e an der Steinkarre zappelt. n on Grev
Ungenannt und doch bekannt n von Aumg

Tüchtige unverheirathete Knechte zum ſofortigen n i Reſtaura
tritt ſowie zu Neujehr; Kutſcher, Knechte und Mäd n u Narnn
für Alles für Stadt und Land finden gute Stellung dur qui

v nwird gebeten, denſelben gegen gute Belohnung bei Hertieht Mit da di

Goldarbeiter Strassburger abzugeben. wen ſteht

80 MartBubenBelohnung zahle ich demjenigen, welcher mir den un
nennt, der mir zu wiederholten Malen mein Schild zeh

A. Apelt, Breiteftraße 4.

nie ee ſchwefel brochen hat. I rege h m fült ſeit
bedeutend wirkſamer als Theerſeife, vernichtet ſie un s hre Wägen du
bedingt alle Arten Hautunreinigkeiten und erzeugt in ren GuhIürzeſter Friſt eine reine, blendendweihe Hanut W Hierzu eine Extrabeilage von P. Steff h e t
Vorräthig Stück 50 Pf. in beiden Apotbeken, in Merſeburg. n ken

Mebartian, Heug nd Verlag von Th. Roß ner in Merſeburg. i n
n n ſieiſt Wblla
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